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Mobilfunk-Ausbau startet: Neuer Mast
für Grünendeich bis 2025!

Ein neuer Mobilfunkmast in Grünendeich verbessert ab
2025 die Netzverfügbarkeit der Telekom für schnellere

Daten und Telefonie.

Grünendeich, ein kleiner Ort im niedersächsischen Landkreis
Stade, steht vor einer bedeutenden Verbesserung seiner
Mobilfunkinfrastruktur. Die Deutsche Telekom AG hat am 28.
August 2024 die Bauarbeiten für einen neuen Mobilfunkmast
offiziell gestartet. Dieser etwa 25 Meter hohe
Schleuderbetonmast wird in naher Zukunft für eine
zuverlässigere und schnellere Signalabdeckung sorgen und
somit die Kommunikationsmöglichkeiten vor Ort erheblich
verbessern.

„Die Datennutzung im Mobilfunk steigt jedes Jahr um ein
Vielfaches“, erklärte Abdu Mudesir, Geschäftsführer Technologie
der Telekom Deutschland. Er betonte die Notwendigkeit, das
Mobilfunknetz kontinuierlich zu erweitern, um den gestiegenen
Anforderungen der Nutzer gerecht zu werden. Der neue Mast
wird nicht nur das Mobilfunknetz der Telekom ergänzen, sondern
auch für eine bessere Verfügbarkeit und höhere
Geschwindigkeiten sorgen.

Bedeutung für die Region

Die technischen Fortschritte bei der Datenübertragung sind für
die Gesellschaft von großer Bedeutung. Der Ausbau von
Mobilfunknetzen spielt eine zentrale Rolle in der digitalen
Kommunikation. Die Telekom beabsichtigt, in Grünendeich das



Netz zukunftssicher zu machen. Bruno Jacobfeuerborn,
Geschäftsführer der Deutschen Funkturm, erklärte, dass die
neue Anlage in erster Linie den Kunden der Telekom
zugutekommen wird, jedoch auch anderen Mobilfunkanbietern
zur Verfügung steht. Dies ist ein wichtiger Schritt, um zahlreiche
Masten zu vermeiden und die Landschaft unberührt zu lassen.

„Grünendeich bekommt einen modernen und zukunftsfähigen
Mobilfunkstandort“, fügte Jacobfeuerborn hinzu. Diese
Maßnahme ist Teil eines größeren Ziels der Telekom, die
Mobilfunkabdeckung in Deutschland zu verbessern. Mittlerweile
betreibt die Telekom mehr als 36.000 Mobilfunkstandorte und
plant den Bau von jährlich rund 1.500 neuen Standorten, um die
Infrastruktur auszubauen und Lücken zu schließen.

Die Bauarbeiten am Mobilfunkstandort in Grünendeich werden
voraussichtlich innerhalb eines Zeitraums von sechs bis zwölf
Monaten abgeschlossen sein. Der Mast soll die Qualität des
Mobilfunks erheblich steigern, sodass Nutzer von schnelleren
und stabileren Verbindungen profitieren können, sowohl beim
Surfen im Internet als auch beim Telefonieren.

Ein ansprechendes Mobilfunknetz hat heute nicht nur Einfluss
auf die individuelle Nutzung, sondern unterstützt auch die
Digitalisierung lokaler Unternehmen. Die Telekom betont, dass
ein modernes Mobilfunknetz Essentiell für den Alltag und die
Arbeitsweise der Menschen geworden ist. Es fungiert als
Rückgrat einer digitalen Gesellschaft, die kontinuierlich wächst
und sich weiterentwickelt. 

Zusätzliche Informationen und
Mobilfunkangebote

Wer in der Region eine geeignete Fläche für einen weiteren
Mobilfunkstandort zur Verfügung stellen möchte, kann sich
direkt an die Deutsche Funkturm wenden. Informationen hierzu
sind auf der Website www.dfmg.de/standortangebot zu finden.
Durch die Erweiterung des Netzes und die Schaffung neuer



Standorte wird die Telekom weiterhin auf das wachsende
Mobilfunkvolumen reagieren und Lösungen anbieten.

Informationen zu Mobilfunkstandorten
Mobilfunkmast Höhe: 25 Meter
Inbetriebnahme: 2025
Über 36.000 Mobilfunkstandorte aktuell im Betrieb
Jährlich geplante Neubauten: 1.500

Für weitere Informationen stehen die Pressevertreter der
Deutschen Telekom und der Deutschen Funkturm zur
Verfügung. Unter den angegebenen E-Mail-Adressen
medien@telekom.de und presse@dfmg.de können interessierte
Medienvertreter zusätzliche Informationen erfragen.

Zukunft des Mobilfunks in Deutschland

Die Entwicklungen in der Mobilfunktechnologie zeigen, wie
wichtig es ist, die Infrastruktur ständig zu überprüfen und
anzupassen. Der neue Mast in Grünendeich ist ein Teil eines
großen Plans, um Deutschland fit für die Zukunft zu machen. Mit
Bewusstsein und Innovationskraft wird die Telekom auch
weiterhin daran arbeiten, den Bedürfnissen der Nutzer gerecht
zu werden und die mobile Kommunikation nicht nur zu
ermöglichen, sondern auch zu verbessern.

Die Mobilfunkinfrastruktur ist von erheblicher Bedeutung für die
digitale Vernetzung in Deutschland. In den letzten Jahren wurde
ein verstärkter Ausbau der entsprechenden Netze angestrebt,
um den stetig steigenden Anforderungen gerecht zu werden. Die
Bundesregierung hat in ihrer Digitalstrategie klare Ziele gesetzt,
um die Mobilfunkversorgung flächendeckend zu verbessern.
Dies geschieht unter anderem durch die Förderung des Ausbaus
von 5G-Netzen, die schnellere Geschwindigkeiten und bessere
Kapazitäten für Datennutzung bieten.

Die Deutsche Telekom spielt in diesem Kontext eine zentrale
Rolle. Laut ihrem Unternehmensbericht haben sie Ende 2023



bereits über 36.000 Mobilfunkstandorte in Deutschland
betrieben. Das Unternehmen plant, seine Netzabdeckung und
-kapazität durch laufende Investitionen weiter auszubauen.
Diese ambitionierten Pläne sind Teil einer größeren
Wettbewerbsoffensive im Telekommunikationssektor, die auch
andere Anbieter wie Vodafone und Telefónica einschließt.

Gesellschaftliche Auswirkungen des
Mobilfunkausbaus

Die Verbesserung der Mobilfunkversorgung hat auch signifikante
gesellschaftliche Auswirkungen. Gerade in ländlichen Gebieten
wie Grünendeich ist ein stabiler Mobilfunkempfang essenziell,
um die digitale Kluft zwischen Stadt und Land zu verringern. Der
Zugang zu mobilem Internet ermöglicht es den Bürgern, an
sozialen und wirtschaftlichen Aktivitäten teilzuhaben, die sonst
möglicherweise außerhalb ihrer Reichweite wären.

Ein stabiler Mobilfunknetz ist nicht nur für private Nutzer wichtig,
sondern auch für lokale Unternehmen. Diese können durch eine
verbesserte Internetanbindung ihre Dienstleistungen optimieren
und neue Märkte erschließen. Insbesondere kleinere Betriebe,
die von der digitalen Transformation profitieren möchten, sind
auf zuverlässige Netzwerke angewiesen.

Die fortschreitende Digitalisierung erfordert zudem Lösungen,
die über den Mobilfunk hinausgehen. Smart-City-Konzepte, das
Internet der Dinge (IoT) und weitere technologische
Entwicklungen benötigen stabile und umfassende
Netzverbindungen. Daher ist der Ausbau der
Mobilfunkinfrastruktur nicht nur eine kurzfristige Maßnahme,
sondern auch eine langfristige Investition in die Zukunft der
technischen Weiterentwicklung.

Aktuelle Daten zur Mobilfunknutzung

Laut einer Erhebung der Bundesnetzagentur nutzen mittlerweile



über 80% der Deutschen regelmäßig mobile Internetdienste.
Dieser Trend zeigt sich insbesondere in der zunehmenden
Abhängigkeit von Smartphones, die 2023 laut Statista einen
Marktanteil von etwa 89% im Mobilfunkbereich erreichten. Diese
Statistiken unterstreichen die Notwendigkeit für einen
fortwährenden und optimierten Ausbau der
Netzwerkinfrastruktur.

Darüber hinaus veröffentlichte der Digitalverband Bitkom
kürzlich eine Umfrage, die ergab, dass mehr als 70% der
befragten Personen eine Verbesserung der Mobilfunkversorgung
in ländlichen Regionen für notwendig erachten. Diese
Ergebnisse verdeutlichen den hohen Druck auf
Telekommunikationsanbieter, ihre Netzabdeckung zu erhöhen
und sicherzustellen, dass alle Bürger Zugang zu modernen
Kommunikationsmöglichkeiten haben.

Details

Besuchen Sie uns auf: n-ag.de
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